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"Afrika bis 1990 in den Archiven der Neuen Bundesländer" – so lautete das Thema  meiner 
Magisterarbeit. Auf Afrika bezogene Spezialinventare für die deutschen Archive sind bis dato 
unzureichend vorhanden. Eine größere Veröffentlichung mit dem Titel "Quellen zur 
Geschichte Afrikas südlich der Sahara in den Archiven der Bundesrepublik Deutschland" 
wurde vom Internationalen Archivrat erarbeitet und erschien bereits 1970. Eine aktuellere 
Ausgabe bzw. eine die ehemalige DDR betreffende gibt es bis heute nicht. Letzteres war 
neben dem begrenzt vorhandenen Zeitpotential Grund für die Beschränkung der folgenden 
Arbeit auf die Neuen Bundesländer. Dies ist aber nicht streng administrativ gedacht, sondern 
bezieht auch das ehemalige Berlin (West) ein, da es Sitz des Bundesarchivs ist.  
     Wie in oben genannter Veröffentlichung wird auch in dieser Ausarbeitung unter Afrika das 
Afrika südlich der Sahara verstanden. Während aber der bearbeitete Zeitraum in erwähnter 
Publikation 1945 endet, soll er nun bis 1990 ausgedehnt werden, um somit auch Einblick auf 
die deutsch-afrikanischen Beziehungen in der ehemaligen DDR und die sich darauf 
beziehenden Archivalien haben zu können. Ausgehend von der europäischen Entdeckung 
Afrikas ab Ende des 15. Jh. werden wir somit einen Zeitraum von ca. 500 Jahren  überblicken.  
     Trotz einer regionalen Beschränkung auf den Osten der Bundesrepublik Deutschland ist 
eine vollständige Aufarbeitung des Themas in Bezug auf Aufsuchen und Inventarisierung der 
Archivalien nicht möglich. Es werden folglich einzelne Territorien, Archive bzw. 
Archivbestände tiefer ergründet als andere. Der Quellenführer berücksichtigt nur Unterlagen 
in öffentlichen Archiven. Untersucht werden die Bestände der zentralen und staatlichen 
Archive (in diesen ist der Großteil der Afrikarelevanten Archivalien zu erwarten) der Neuen 
Bundesländer, wobei die Ausführlichkeit von Bestand zu Bestand variiert. In geringerem 
Ausmaß werden auch nichtstaatliche Archive untersucht.  Die Quellen werden archivweise, 
innerhalb der Archive nach Beständen aufgenommen. Eine sachliche Beschränkung des 
Quellenmaterials wird nicht vorgenommen werden, jedoch geht die Inventarisierung nicht 
über eine signaturmäßige Auflistung, welche anhand der vorgefundenen Findmittel erfolgt, 
hinaus. Da aber der praktische Teil vorliegender Arbeit diese Art der Auflistung nicht 
durchgehend bietet, kann er dem Anspruch eines Spezialinventars nicht gerecht werden. 
Vielmehr möchte ich ihn einen  Quellenführer nennen, der zum einen einzelne Aktentitel 
aufführt, zum anderen den Umfang von Aktengruppen angibt oder letztlich auch nur 
Hinweise liefert, an welcher Stelle sich welche Art von Archivmaterial befinden könnte. Alles 
in allem soll diese Arbeit dennoch als praktische Hilfe für den Afrika-Wissenschaftler und 
zukünftigen Archivbenutzer angesehen werden. Erarbeitet wird der Quellenführer auf 
Grundlage der persönlichen Durchsicht der in den Archiven vorliegenden Findhilfsmittel, in 
einigen Fällen auch durch Einsehen der Aktenbände und einzelner Schriftstücke. Die 
signaturmäßige Aufnahme erfolgte mit Hilfe des Archivprogramms "AUGIAS". 
 
1 Das Bundesarchiv 
 
1.1 Bestände der Abteilung Reich 
 
Auswärtiges Amt (Bestand R 901) 
 
Am 1. Januar 1870 wurde das Preußische Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten als 
Auswärtiges Amt (AA) auf den Norddeutschen Bund, im Jahre 1871 auf das Deutsche Reich 
übertragen. Es war jedoch bis 1918 zugleich als Preußisches Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiten tätig für den preußischen diplomatischen Dienst bei den deutschen Bundes-
staaten und beim Vatikan. 
     Das Auswärtige Amt behielt die bisherige Einteilung in eine Politische Abteilung und eine 
Handelspolitische Abteilung bei. Aus der letzteren ging 1885 die Rechtsabteilung hervor. Die 
1890 von der Politischen Abteilung abgezweigte Kolonialabteilung wurde 1907 herausgelöst 
und bildete den Grundstock für das neue Reichskolonialamt. 1915 entstand die Presseabtei-
lung (abgezweigt von der Politischen Abteilung), der 1917 auch die 1914 zunächst als nach-
geordnete Behörde des AA für Zwecke der Kriegspropaganda gegründete Zentralstelle für 
Auslandsdienst eingegliedert wurde. Auch nach 1918 behielt das AA seine alte Bezeichnung 
bei. Eine Neugliederung der Behörde auf der Grundlage des Regionalprinzips war nicht von 
Dauer. In den 30er Jahren setzte sich das alte Sachprinzip wieder durch. Zuletzt hatte das 
Auswärtige Amt im Wesentlichen folgende Gliederung:  
- Der Reichsminister des Auswärtigen Amtes (Ministerbüro) 
- Persönlicher Stab 
- Der Staatssekretär des AA (Büro des Staatssekr.) 
- Staatssekretär zur besonderen Verwendung 
- Protokollabteilung 
- Personal- und Verwaltungsabteilung 
- Politische Abteilung 
- Handelspolitische Abt. 
- Rechtsabteilung 
- Nachrichten- und Presseabteilung 
- Kulturpolitische Abteitlung 
- Rundfunkpolit. Abteilung 
     Der Bestand des Auswärtigen Amtes gehört zu den umfangreichsten in Bezug auf afrika-
bezogene Quellen. Dabei geht die Laufzeit von der Mitte des 19. Jh. bis in die 30er Jahre des 
20. Jh., nur sehr selten auch bis in die 40er Jahre. Die Materialien der Handelspolitischen Ab-


















































































































































































2  Sächsisches Hauptstaatsarchiv Dresden 
 
 
Die ältesten Bestände im Sächs. HstA Dresden mit Afrikabezug stammen vom Ende des 16. 
Jh. Dabei geht es um Einholung von Nachrichten zur portugiesischen Expansion in Afrika. 
Das älteste Stück stammt aus dem Jahre 1578. Es bezieht sich auf einen portugiesischen Feld-
zug in Nordafrika. Aus dem 17. Jh. existiert zahlreiches Kartenwerk zu Afrika, und aus dem 
18. Jh. gibt es Belege für die Anstellung sogenannter "Kammermohren" am sächsischen Hofe. 
Im 19. Jh. wird die Überlieferung dann umfangreicher und entspringt der Arbeit der Ministe-
rien, v.a. dem der Auswärtigen Angelegenheiten. Auch nachdem durch Einschluss in den 
Norddeutschen Bund bzw. dem Deutschen Reich eine eigenständige Außenpolitik nicht in 
vollem Umfang geleistet werden konnte, blieb das Interesse an der Kolonialpolitik groß. 
Dementsprechend findet sich Afrikabezogenes Quellenmaterial bis in die 30er Jahre des 20. 
Jh. Was die Bestände aus der Zeit des 20. Jh. angeht, konnten sie hier nicht zu Ende betrachtet 
werden. Erwähnt werden sollen dabei Unterlagen der Firma Hermann Schubert in Zittau (dazu 
finden sich auch Akten in der Überlieferung des Kolonialwirtschaftlichen Komitees im Bun-
desarchiv) und der Nachlass des Kolonialpolitikers Oskar Wilhelm Stübel. Aus der Zeit der 
DDR ist der Bestand des Sächs. Ministeriums für Volksbildung zu erwähnen, da es Unterla-
gen zur Geschichte des Instituts für Afrikanistik an der Universität Leipzig enthält. Dazu 





01. Sächs. Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
02. Sächs. Ministerium des Innern 
03. Sächs. Kriegsministerium 
04. Sächs. Ministerium für Volksbildung 
05. Sächs. Wirtschaftsministerium 
06. Gesamtministerium 
07. Sächs. Generalstab 
08. Sächs. Militärbevollmächtigter in Berlin 
09. Sächs. Gesandtschaft London 
10. Sächs. Gesandtschaft Berlin 
11. Handels- und Gewerbekammer Dresden 
12. Oberhofmarschallamt 
13. Geheimes Archiv 
14. Geheimes Kabinett 
15. Amtshauptmannschaft Marienberg 
16. Ordenskanzlei 




















3  Sächsisches Staatsarchiv Leipzig 
 
Die Afrikabestände im Sächs. Staatsarchiv Leipzig sind als sehr gering einzuschätzen. Die 
Hoffnung auf umfangreichere Unterlagen z.B. zu Solidaritätsaktionen in verschiedenen Be-
trieben oder zum Einsatz afrikanischer Vertragsarbeiter hat sich nicht erfüllt. Der Bestand des 
Rates des Bezirkes Leipzig, der mit seiner Abteilung "Arbeit und Löhne" über Angaben von 
Einsatzorten und Anzahl der doch zahlreichen Vertragsarbeiter verfügen dürfte, ist für die 
Öffentlichkeit noch nicht einsehbar. 
     Zu den unten aufgeführten Akten kommen noch einige aus den Beständen der Ingenieur-
schulen für Polygraphie (Sign. 470) und Bauwesen (Sign. 107+108) dazu, die über Listen af-





03. Nationale Front 
04. VEB Baukombinat 






IV. Weltgewerkschaftskongreß in Leipzig, 4.-14.10.1957 
Enthält u.a.: Resolution gegen Kolonialismus an die UNO 
 
 1961 - 1962 
Sign.: 4889 
 
Kombinat Böhlen: Freundschaftsverträge 





VI. Weltgewerkschaftskongreß in Warschau, 8.-22.10.1965 








Mit der Gründung der Universität Leipzig 1409 setzt auch die schriftliche Überlieferung der 
Verwaltung ein. Lange Zeit blieben jedoch die Akten unbeachtet, es erfolgten umfangreiche 
Kassationen. Nur Urkunden wurden für wichtig gehalten. Erst nach 1870 erfolgte eine bessere 
Aufarbeitung. Man stellte drei Repertorien für den Senat, das Rektorat und das Rentamt auf. 
Heute finden wir zudem eine Bestandsgliederung nach Fakultäten und Sektionen. Die ältesten  
Überlieferungen zum Thema Afrika zeigen sich im Bestand Rektorat und beziehen sich auf 
die Gründung der Forschungsinstitute, des Ethnologischen Instituts und des Instituts für Afri-
kanische Sprachen aus dem Zeitraum 1911 bis ca. 1945. Alles in allem ist die Quellenlage zur 
frühen Geschichte der Institute doch sehr dürftig.  
     Einen größeren Umfang bietet der Bestand des Direktorats Internationale Beziehungen. Er 
beinhaltet Kontakte zu universitären Einrichtungen in Entwicklungsländern sowie Unterlagen 
zu Studierenden aus Afrika an der Universität Leipzig. Die Quellen stammen hauptsächlich 
aus den 70er und 80er des 20. Jh. Hier finden wir ein breites Länderspektrum.  
     Neben der Sektion Afrika- und Nahostwissenschaften weist auch die Sektion Tierprodukti-
on und Veterinärmedizin, insbesondere der Wissenschaftsbereich Tropische Landwirtschaft 
eine rege Reisetätigkeit nach afrikanischen Staaten auf. Auch hier ist das Zielgebiet weit gefä-
chert und betrifft keineswegs nur Länder mit sozialistischer Orientierung. Die vorhandenen 
Diplomarbeiten geben uns einen Einblick über die Herkunft von Studenten aus Afrika, wobei 
hier die "klassischen" Länder Äthiopien, Angola und Mosambik überwiegen, die die Absol-
ventenstruktur der 70er und 80er Jahre prägen. Dahin gehend müssen aber noch andere Sekti-
onen und Wissenschaftsbereiche ausgewertet werden. Das Herder-Institut, das 1956 als Insti-
tut für Ausländerstudium gegründet wurde und aus der Abteilung Ausländerstudium der Ar-
beiter-und Bauern-Fakultät (ABF) hervorging, bietet mit seinen im Bestand enthaltenen Stu-
dentenlisten ebenfalls Einblick in Zahl und Herkunft der Studenten. Allerdings umfasst der 
Bestand nur die 80er Jahre.  
     Der Bestand des Zentralen Rats für Asien-, Afrika- und Lateinamerikawissenschaften gibt 
uns mit seinen Konferenzen und Symposien eine Übersicht über die Auseinandersetzung mit 
Afrikabezogenen Themen. Hier geht es verstärkt um Unabhängigkeits- und Entkolonialisie-
rungsprozesse in Afrika. 
     Bei dem größten Teil der Quellen aus der DDR-Zeit handelt es sich um ungesichtetes Ma-
terial, zu dem meist nur Zugangslisten existieren. Die Archivalien befinden sich noch im so-
























5 Die Archivbestände der Neuruppiner Missionsgesellschaft, des 
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Material für Missionsstunden 
 
 1814 - 1941 
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